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7 e über o. v 
8 e über a und u mit Strich darüber. 
9 Burg bei Oberriet im St. Galler Rheintal. 

1" Färsch, zwischen Rüti und Lienz. e über a. 
11 Loch, Altstätten? 
1 2 Fresch, ht. Pfarrei Nofels, Walgau. e über a. 
13 Nofels, Filiale von Altenstädt. Ueber das Patronatsrecht zu Altenstadt 

Tgl. Rapp a. a. 0., S. 306. 
14 Bangs, nordwestlich von Nofels. 
>5 Circumflex über v und Strich über u. 
1* o über v. 
" Zu Bludenz. 
18 o über u nnd e über o. 

145. Chur , 1391 November 17. 

G r a f H e i n r i c h von Werdenberg-Sargans, H e r r zu Vaduz , 
schenkt dem Propst und dem Klos te r Churwalden einen Eigen
mann. 

W J r 1 Gräf H a i n r i c h von W e r d e n b e r g von S a n g a n s 
herr ze V a d u t z Tund k ü n t mit disem briefe / allen den die in 
an sehent oder hoerent 2 lesen vnd veriehent o f fen l i ch daz wi r mit 
guoter 5 vorbetrachtung / gesund libs vnd muotes 3 l ü t e r l i ch durch 
gottes vnd vnsrer f rowen vnd miner sei hai l wi l len vnd durch / 
ernstlicher bett wi l len des Erwi rd igen herren probst G e r u o n g * 
ze denen ziten probst des Gotzhus ze / C u r - w a l d f ü r vns vnd f ü r 
alle vnser erben vnd nachkovmen 4 Vnser f rowen s a n t M a r i e n 
an das vorgeschriben 5 / Gotzhus gen C u r w a 1 d ewenglich vnd 
aigenlich geben vnd gelassen habent vnd gebent ovch 5 dem selben 
G o t z - / h Ü 8 ze C u r w a l d mi t k r a f t dtsz br iefs vnser aigen knaben 
h a n n s e n S a l e t z e n A n n e n der r e i t i n e n vnsers / aigen 
wibes ledigen suone 3 vnd was von j m k o v m e n 5 ist oder noch hinnan-
hin von dem selben h a n s e n k o v m e n 5 / mag mit l ip vnd mit guot 3! 
V n d d ä r v m b so entzihent wi r vns f ü r vns vnd f ü r alle vnser erben 
vnd / nachkovmen 5 alles des rechten aigenschaft-vnd ansprach So wir 
zuo* dem egenanten h a u s e n S a l e t z A n n e n / R e c k i n e n 
ledig ' suon 3 vnd was von j m komen ist vnd noch von im kuemt 6 

zuo 3 sinem l ip vnd guot 3 von aigen-/schaft wegen sins libe ie gehebt 
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habent aW wi r oder vnser erben vnd nachkovmen 5 zuo 3 jnen iemer 
roer / gehaben vnd gewuennen 6 moecht ind 2 V n d ergebent den selben 
h a n s e n A n n e n der R e c k i n e n suon 3 vnd waz von / i m komen 
ist oder noch von j m k u o m t 3 mit l ip vnd mit guot 3 aigenlich vnser 
f rowen an das gotzhus gen / C n r w a l d V n d er lovbt 5 dem egenan-
ten Gotzhus ze C u r w a l d vnd allen probsten vnd closterherren 
da selbs den / vorgeschriben knaben h a n s e n a n n e n der R e k -
k i n e n sun vnd waz von j m k o v m e n 5 ist vnd noch von i m kuemt 3 / 
hinnantiin f ü r aigen ze ha l ten 7 vnd ze haben als ander des Gotzhus 
ze C u r w a l d gotzhus lü t an alle s u o m - / n ü s z 3 vnd i r rung V n d 
soell int 2 des Gotzhus ze C u r w a l d diser vorgeschriben 4 gebnuosz 3 

guoter 3 wer sin f ü r alle / ansprach mit guoten 3 t r i ven 8 an geuerd 
mit k r a f t vnd mit v r k ü n d diz briefs Des ze warem staeten 9 v r k ü n d 
/ diser obgeschriben 4 sach Gebent wi r dem Gotzhus ze C u r w a l d 
disen br ief besigelt m i t vnserm aigen ange/henkten jn sigel der 
geben ist ze C u r an sant F lu r i s tag J n dem Jar do man zalt von 
der g e b ü r t / Cr is t i d r ü z e h e n h u n d e r t A ins vnd Nuen tz ig 6 Jar . 

U e b e r s e t z u n g 

W i r Graf He in r i ch von Werdenberg-Sargans, H e r r zu V a d u z , 
v e r k ü n d e n mit diesem Br i e f e allen denen, die ihn ansehen oder 
lesen h ö r e n , und bekennen ö f f e n t l i c h , dass wir mit guter V o r 
betrachtung, gesunden Leibes und Mutes, in lauterer Weise, um 
Gottes, unserer lieben Frauen und um des Heiles unserer Seele 
wi l len , auf ernstliche Bi t te des derzeitigen e h r w ü r d i g e n H e r r n 
Propstes Gerung zu Churwalden, f ü r alle unsere E r b e n und Nach
kommen, unserer lieben F r a u der heiligen M a r i a und dem oben 
geschriebenen Gotteshause zu Churwalden ewiglich zu Eigentum 
gelassen und gegeben haben, mit Le ib und mit Gut , unseren Eigen-
knaben Hans Salez, unseres Eigenweiibes A n n a Rek inen ledigen 
Sohn, samt den Nachkommen, die er hat oder die noch f ü r d e r h i n 
von ihm kommen m ö g e n . D a r u m entziehen wir uns f ü r uns und 
f ü r alle unsere E r b e n und Nachkommen aller rechten Eigenschaft 
und Ansprache, die wi r am ehegenannten Hans Salez, A n n a Re
kinen ledigen Sohn, und an dem, was von ihm gekommen ist und 
noch kommt zu seinem Le ib und Gut , wegen seiner Leibeigenschaft 
je gehabt haben oder wir oder unsere Nachkommen daran noch 
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in vermehrter Weise haben und gewinnen m ö c h t e n . W i r ü b e r g e b e n 
denselben Hans, de r -Rek inen Sohn, und was von ihm gekommen 
ist oder noch von ihm kommt, mit Le ib und mit Gut unserer lieben 
Frau des Gotteshauses zu Ghurwalden. W i r erlauben dem Gottes
hause zu Churwalden und allen seinen P r ö p s t e n und Klosterherren 
den oben geschriebenen Knaben Hans, A n n a Rekinens Sohn, und 
was von ihm gekommen ist oder von ihm noch kommt, f ü r d e r h i n 
ohne S ä u m u n g und Irrung f ü r Eigen zu behalten und so zu halten 
wie andere Gotteshausleutie von Churwalden. W i r sollen dem Gottes
hause zu Churwalden f ü r die oben geschriebene Schenkung guter 
G e w ä h r s m a n n sein bei jedem Anspruch , mit guter Treue, ohne Ge
f ä h r d e und mit K r a f t und Urkunde dieses Briefes . Zur wahren und 
steten Beurkundung der obgeschriebenen Sache geben wir dem 
Gotteshause zu Churwalden diesen B r i e f besiegelt mit unserem 
eigenen, a n g e h ä n g t e n Siegel. Dieser ist gegeben zu Chur am St. 
Florinstag, im Jahre da man zähl t von Chr is t i Geburt 1391 Jahre. 

C a r t u l a r i u m M o n a s t e r i i C u r w a l d e n s i s 6. X V im B i s c h ö f 

lichen Archiv Chur, fol. XXIIII oben unter der Rubrik: « D o n a c i o Comitis 

Hainrici de Werdenberg preposito Gerung et Monasterio / aliquorum propriorum 

hominum. Anno 1.3.91. . A . 2 7 . » . Unten: « C o n c o r d a t cum originali per omnia / 

Conradus Notarius s c r i p s i t » . V o r n im Generalregister des Bandes unter « M a g -

n a l i a » eingereiht. : ' 

D r u c k . Mohr, Codex diplomaticus IV (1865), n. 161. 

R e g e s t . K r ü g e r , Die Grafen von Werdenherg, in Mitteilungen zur 

V a t e r l ä n d i s c h e n Geschichte X X I I (1887), S. LVIII , Reg. n. 519. 

1 w" als Initiale. 

2 e ü b e r o. 
3 o ü b e r u. 
4 v ü b e r o. 
5 « v o r g e s » mit K ü r z u n g s z e i c h e n im s, kann auch « v o r g e s a i t e » a u f g e l ö s t 

werden. 
6 e ü b e r u. 
7 Zuerst hiess es « h a b e n » , das B ö g l e i n des b ist aber radiert und t oben 

hineingeflickt. 

8 E i n weiteres e ü b e r i 
9 e ü b e r a. 
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